
Leiter, ein DirêktQr , Kustos oder ne immer der massgebende, für

alIes verantwortliehe Mann bene.nnt werden mag. Dieser muss;w1e an

anderen Botanischen Ga.rten und Instituten eim qua.lifizierte Person­

licbkeit sein, die ausser den botanischen Fachkenntnissen auch
�� ----

admini strati ve Erfahru.ngen haben muss. FÜr die unz8.b..ligen techni sm en

Aufgaben müsste ein GartQDingpektQr oder Obergartner eingestellt
werden. Ausserdem ist mindestens alsbald ein G¡rtn�� mit grossen

,

Erfahrungen im Kultivieren von Pflanzl\en einzustellen, da die 3

vorhandenen Arbeiter , sO�lflei saig si e auch sind, über ZIl wenig
� Sachkenntni s verfÜ.gen. Wenn insgesamt 5 Personen( 1 Inspektor

�
..,

1 Gartner , Arbeiter> in dem bepflanzten Garten von 4 ha tatig sein

werden, so konnen diese bei grosster Ringabe zwar die bisher vor­

handenen Pflanzenbestande und Anlagen erhalten und wieder in Òrdnung
bringen ( z.B. Etiquettierung! >, aber Neuanla.gen konnen mit diesen

� Personen vorderhand nicht durchgefÜhrt werden.
Die Besoldung dieser 5 Personen sind als laufende Ausgaben anzu­

sehen, FÜr den Direktor sind jShrlich ca 80 000 Pes. fÜr den -Inspekto))
,

•

1

Der hochherzige Stifter e a r los F a u s t hat dem

Patronat von Mar1murtra zur.wesentlichen Aufgabe gemacht, den Garten

zu erha1ten und auszY.bauen. Beide Forde�gen sind aufs engste mit­

einander verknüpft. Das wertvolle �rbe kann nur erhalten werden, �
"

A
"

wenn unverzuglich ein gewisser _uabau , wenn zunachst auch beschei-

denem Rahmen, erfolgt.
Der Garten bedarf laufend�r und einma1i�Qr Zywenden

personeller, B in sachli cher Hinsi cht.

A. Personell

Seit dem Tod von Carlos Faust fehlt dem Garten ein sachkundiger

A. in

4\

ca 40 000 Pes. notwendig. Mit geringeren VergÜtungen werden si ch kei- '

ne qualifizierten Personen für Marimurtra gewinnen lassen.
4
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B. Sachliche Auiwettdungen

a. Lauf ende : 1. Bez�ung der ei.ngehenden Zeitschrif·ten

2. Ausgaben fiír elektr. strom, Wasser(?) u.dergl.
"

",,' ..

3. Reparaturen und Ersatz fur Gartengerate
�

4. Beschaffung von Farbe, Pinsel u.dergl. laufender-

Ausbesserungsarbei ten an Ho¡z und Metall ( Wasser­

rohren)

5. Laufende Erneuerung der Etiquetten

(6 .� x noc�a.ncher andere Posten)

Wenn Marimurtra eine wi ssenscbaftli che Forschungs�b. Einmalige :
,_

stttte sein bezw. werden soll� wie es Carlos Faust im Auge hatte�

i st die erate Voraussetzung; dass ein Laboratorium eingerichtet wird
PI

•

( e�wa e1n Neubau ostl� der Villa) & Da eine lieubau yorderhand llicht
. �

in betracht kommt, 1st das westliche liebengebaude wenigstens sowe1t

hermrichten; dass 1n den Raumen mikrqakQp1ert, pripariert und
. .

];¡erbariaiert werden kann. Bis dato 1st dieses unmogl1cm.. Es sind
.

mintestens 4 - 5 sogenannte ti Arbeitm;tl¡t;l" einzuriehten. Bolenge

solche nicht vorhanden sind, werden andere Stellen( z.B� Deutsche
..

.. ..
'

Forschungsgemeinschaft) keine f1nanziLel1e Unterstutzung �r Mari-
. � .

murtra gewihren� Ein Betrag von ca15000 Pes. warde �¡chst ausrei-
,

chen � um einige geeignete 'fi sche; Stiible, Schr8.nlte und·Regale be-

schaffen zu konnen. Da die Riume in einem sehr schlechten Zustand

sind-;' sich der Holzwurm in den vorhandenen MSbeln und Bilehem ver-
.

mehrt; muss eine wei tere Somme tar Ila.ler-bezw. !Üncherarbei ten Ull-

l'
,-_.

verzügl6ch ei�setzt werden. Die bi sherigen SchAden sind schon
• •

erheblich • Das NebeDhaus muss mit Wasser versorgt werden. Die



B1bliothek muss in einen solchen Zustand gebraoht werden, dass sie

benutzt werden ka:rm; was Z���· nur in beschr&nktem Kasse m8glieh 1st.
Ein erheblicher feil der B\leher und Zeitsehriften sind nicht gebun-A

den und verfallen der Autlo sang. Ferner DIÜssen Regale beschafft
.

werden; damit die vielen am Boden liegenden Biicher und Zeitschrif-

ten aufgestellt und benutzt werden konaen. 1m Laufe von 2 -3 labren

muss die Bibliothek ganz in Ordnung sein� sonst kann ein Wissen­

sohaftler nicht arbei ten. Die zahlreichen Lüeken in Bücher -una.

Zeitschriftenreihen sind auszufiUlen, wichtige fehlende Literatur
i st zu beschaffen. Insgesamt sind hierro mindestens 50 000 Pes.

erforderli ch.

3. Der "Faktor Br� 1" fiir den Garten, der.� wertvolles Mat.ial
.

enthil t 1st das Was s er! Diese Sorge hat Carlos Faust stark

bewegt ; die von ibm &eschaffen .A.nl.agen sind im Prinzip richt1g,
;�-=��===�abe� nicht nsrelehend� wenn llagere Zeit �ei� Regen fill. 1m �.una

.

3. Garten sind weitere Reservoirs anzulegeJl� leh glau.be� dass mit

geringen 141tteln viel Zll erreichen ist� wenn z�B� die Abflussgriben
teils verandert werden.

4. Verglasung des Gewiohshauses. Da dieses stark der Sonne exponier t
�':-A ist� misste am I>achfirst eine BelÜftungsvorrichtung eingefÚgt wer-- � � � -

den; sonst gahen die Pflanzen an Ueberhitzung mgru.nde. Ueber diese

Kosten� die zur Fertigstellung dee Gewachshauses sich ergeben, kann

i eh ke1ne Angaben machen.

5� Insta.ndsetzung sohadhaften Kauerwerks und schlechter Wege.
6. Beschaffung von Pfla.azen ( Ersatz fÜr Ausfall und Ausbau)
7. Bicht unwesentlich scheint es mir, dass ein geschmackvolles



� ..

,
(in Ketall)

gehaltenes SQbj1dJmit der Inschxift

,1
.

MARIMURTRA

roNDA.CIOllT CARU)S FAUST

ESTACIOJl INTERNATIONAL DE BIOLO GIA. DDITERRANEA

.�
am Eingang angebracht nrd. - N1cht nur fur den Besucher des

-- �

Gartens, sondem auch flir die Passanten ware dies ein würdiger
.

Hinwei sè auf den edien GrO.ncler.
,�

a. Aueh ein gutaussehendes GAstebuch sollte aufgelegt werden; in
-

�: dieses Bollten sich s1nnge�BS nur Wissenschaf'tler und andere ernst-

,¡ J.$�Jla.fte Besueher eintragen. Alldere Besncher solIten sich in ein,.� ,

Heft mi t Namen� Wohnort und Datum des Besuches in ein Heft ein-

i-- tragen;�we11 dadurch eine genese Ehrtu.reht Tor der Fundaeion
-

. Ca�los Faust erweckt würde und slch zngle1ch eine Uebersic4t. gewinnen
lliess� wer4 den Garten Dhrend eines J8.hres besucht hat.

�

Alle WÜnsche und Vorschlage habe ich nient niedergeschr1eben�.

.

d.rl inir t�gl1eh neue Ideen kommen.

'711'
v

,
.

.

131anes 5. September, Marimurtra.l/

Stets der Sache dienend

Seybold

1.


